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Berlin, 23. Auguſt. Se, M. der König Ha n „Mlergeädigft geruht: 
Dem Pfarrer und Schul ⸗Inſpektor Radojewski zu M AH Kr. 
Pleſchen, und dem Appellationszerichts- Sefretär, Kanzlei⸗Rath Schumann 


zu Mänſter, den Rothen Adler - Orden 4. Kl. ſowie dem Rittergutebeſitzer, 


„Referendar a. D. und Sekonde⸗ Lieutenant in der Landwehr. Kavallerie 


"Beben, v. Bodenhauſen auf Lebuſa bel Dahme, Kr. Schweinitz, die Kam ⸗ 


merjunker-Würde zu verleihen. 


Se. M. der König haben im Namen des Norddeutſchen Bundes den 
Kaufmann Joſeph Strangmann zum Vize⸗Konſul des Norddeutſchen 
Bundes zu Waterford zu ernennen geruht. 


Dem Kreisgerichts⸗Direktor Lang in Hanau iſt die Direktion des dor⸗ 
tigen evangeliſchen Konſiſtoriums übertragen worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 23. Auguſt. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
ein Dekret, welche die Departements Nièvre und Cher in Bela⸗ 
gerungszuftand verſetzt. Der „Conſtitutionnel“ dementirt entſchie⸗ 
den die Meldung der „Times“, daß Kaiſerin Eugenie die Kö⸗ 
nigin von England ſchriftlich um Vermittelung gebeten habe. 

Waſhington, 22. Auguſt. In der Proklamation Grants 
wird hervorgehoben, daß Amerika ſtrenge Neutralität während 
des Krieges beobachten werde. Jeder freie Ausdruck der Sym⸗ 
pathien für eine oder die andere Macht ſei ſtatthaft, nicht aber 
direkte oder indirekte Unterſtützung der Kriegführenden. 

(Vorſtehende Depeſchen wiederholen wir, weil ſie nicht in 
1 Exemplaren der geſttigen Ausgabe Aufnahme gefunden 

aben.) — — 

Torgau, 22. Auguft, Die hier lebende Familie des auch als Militär- 
ſchriftſteller weit bekannten Oberſten v. Helldorf (früher Kommandeur des 
Kadettenhauſes zu Elm) hat die Nachricht empfangen, daß derſelbe an der 

5 2 des 4. thüringiſchen Infanterie⸗Regiments No, 72 in den Kämpfen 
bei Metz gefallen ift. 25 f 


Dresden, 23. Auguſt. Das „Dresdner Journal“ ver⸗ 
öffentlicht einen Allerh. Tagesbefehl an das ſächfiſche Armeccorps, 


© worin der König von Sachſen feinen Truppen für die altbewährte 


Hingeb d Tapferkeit feine Anerkennung und Dank aus⸗ 
ſprie buche Steg sche Sate le eine Truppen und be⸗ 


Fri mit dem Könige die von ihnen geforderten ſchweren 
pfer. 3 

Dresden, 23. Auguf, Nachm. Das „Dresdner Journ.“ 
veröffentlicht die beim Kriezsminiſterium eingegangene erſte Ver ⸗ 
luſtliſte vom 18. Auguſt. Dieſelbe weiſt nach, daß 17 Offiztere 
todt und 74 verwundet find; der Verluſt an Mannſchaften wird 
mit ca. 2000 angegeben, darunter 150 — 200 Todte. 

Karlsruhe, 23. Auguſt. Ein Artikel der „Karlsr. Ztg.“ 
konſtatirt die Wiederholung der völkerrechtswidrigen Art und 
Weiſe der Kriegführung Seitens der Franzosen, der fie fich zu ⸗ 
erſt bei Saarbrücken ſchuldig machten, in dem Kampfe vor 
Straßburg. Während die deutſchen Batterien jo angelegt find, 
daß Kehl gänzlich außer der Schußweite liegt, wurde die unbe⸗ 

gte und offene Stadt Kehl von den Franzoſen ahſichtlich 


mit Verletzung des Völkerrechts in Brand geſchoſſen. General 


Werder hat in dieſer Beziehung einen Brief an den Komman⸗ 
danten von Straßburg gerichtet, in welchem es heißt: „Eine 
ſolche Kriegsführung, die unter ziviliſirten Nationen unerhört 
iſt, muß mich veranlaſſen, Sie für die Folgen dieſes Aktes pers 
ſönlich verantwortlich zu machen. Außerdem laſſe ich die ver, 
urſachten Schäden abſchäzen und durch Kontributionen im El⸗ 
aß ſuchen. Daſſelbe Blatt meldet aur Oberſchäffolsheim, 
155 Generallleutenant v. Bayer das Kommando der badiſchen 
Diviſton krankheitshaber an Generallieutenant Freiherrn v. La 
Roche übergeben hat. General⸗Maj r Degenfeld übernahm das 
Kommando der erſten Infanteriebrigade. — Einer Privatkor⸗ 
reſpondenz des genannten Blattes zufolge ſind bei dem am 18. 
Auguft bei Hagenau ftattgefundenen Eijenbahnunfall durch Zus 
fammenftoß zweier Züge ein Mann getödtet und 11 Mann 
verwundet worden. : 

Stuttgart, 23. Auguſt. Die am 21. dem Krlegsmini⸗ 
ſterio zuge gangene telegtaphiſche Meldung eines württembergiſchen 
Poſtdirektors über die Kapitulation 1 iſt bis jetzt durch 
anderweite amtliche Mittheilung noch nicht beſtätigt. Heute geht 
der dritte Extrazug des Sanitätsvereins nach Saarbrücken ab; 
derſelbe beſteht aus 17 Waggons und enthält bedeutende Vor⸗ 
räthe an Betten, Verbau dzeug, Erfriſchungen; zahlreiche Aerzte, 
Krankenpfleger und Diakoniſſinnen begleiten den Zug. 

Bremen, 23. Auguſt. Die bremer Bank hat den Dis 
kont von 6 auf 5 Proz. herabgeſetzt. ER EN 

23. er Lloyddampfer „Apis“ ift m oſtindiſch 
Greſſchen Meter 2 Nacht aug Aleraubeien der ein 
getroffen. 
aris, 23. Auguſt. (Auf indirektem Wege.) Der ehe: 
b hannöverſche Smart v. Malortie veröffentlich im 
„Moniteur“ einen Brief, wonach das gegenwärtige Miniſterlum 
die hannöverſche Legion ebenſo unterſtüße, wie dies bei dem 
vorigen Kabinet der Fall geweſen ſei. g 
London, 23. August. Der engliſche Geſandte am parijer 
Hofe, Lord Lyons, zeigt der Regierung offiziell an, daß die 
Blokade der deutſchen Häfen für die neutralen 8 am 
25. August Abends ihren Anfang nehme und daß bis dahin 
nur das Auslaufen, nicht aber das Einlaufen neutraler Schiffe 
geſtattet ſei. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 23. Auguſt. Das Statut für eine allge⸗ 
meine deutſche Invalidenſtiftung, deſſen Aufſtellung vom 
König dem Zentral⸗Komite der deutſchen Vereine zur Pflege 
verwundeter Krieger übertragen wurde, iſt jetzt von dieſem im 
Entwurfe ausgearbeitet. Wenn einige Blätter behaupten, die 
Stiftung werde ſich an die Orden der Jobanniter und Mal⸗ 
theſer anlehnen, jo iſt das eins müſſige Erfindung. Von einer 
ſolchen Anlehnung ſteht weder etwas in dem Statut, noch iſt 
daran auch nur gedacht worden. Vielmehr hat man von vorn⸗ 
herein eine völlig ſelbſtſtändige Stiftung im Auge gehabt. — 
Die Sendungen des Zentral⸗Depots der deutſchen Ver ⸗ 
eine zur Pflege verwundeter Krieger nach dem Haupt⸗ 
Depots find ſehr zahlreich und erfolgen auf Grund der von 
dieſen geſtellten Anforderungen Tag für Tag. Sie nehmen 
einen Umfang an, der den des Jahres 1866 bei Weitem über- 
trifft. Lieferungen von ſehr bedeutender Größe und alle Arten 
von Gegenſtänden umfaſſend, die zur Lazarethpflege dienen, 
ſind kaum abgenommen, ſo müſſen ſie ſchon weiter geſendet 
werden. Der Beſtand in dem Depot der Markthalle wechſelt 
täglich. Weit über 100 Damen des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
Vereins ſind dort mit der Aſſortirung der eingehenden und ge⸗ 
kauften Gegenſtände beſchäftigt. Aus den nach Materien ge⸗ 
ſonderten Lagerräumen werden die den Requiſitionen entſpre⸗ 
chenden Sendungen ſofort auf die betreffenden Bahnhöfe zur 
Verladung gefahren. Die Einrichtungen find fo getroffen, daß 
an einem Tage mehrere Transporte expedirt werden können, 
die der größeren Sicherheit halber von beſonderen Delegirten 
des Zentral⸗Komites begleitet werden. Dadurch, daß die en 
Städte, Hamburg, Bremen und Lübeck, ihre geſammelten Gel⸗ 
der, die etzt bereits mehr als 200,000 Thl. Gold betragen, dem 
Zentral⸗Komite zur freien Verfügung geſtellt haben und Letzteres 
darüber nach vorheriger Verſtändigung in der Weiſe disponirt, 
daß dort für dieſe Gelder Erfriſchungsgegenſtände und Lebens⸗ 
mittel beſchafft werden, iſt für das Zentral⸗Komite eine weſent⸗ 
liche Erleichterung gegen das Jahr 1866 gewonnen. Die bis⸗ 
herige Thätigkeit des Zentral⸗Komites und der deutſchen Vereine 
liefert den Beweis, daß die freiwillige Krankenpflege von erheb⸗ 
licher Bedeutung für die Linderung der auftretenden Noth ge⸗ 
weſen iſt. Diejenigen, welche ihr die Mittel verſchafft haben, 
dieſe Aufgabe mit löſen zu helfen und auch für die Zukunft zu 
b mögen die freudige wesdet ind gewinnen, daß 
une Beihülfen am rechten Orte verwendet find und zur Beſei⸗ 
tigung 58 Noth der verwundeten Krieger weſentlich beigetra⸗ 

en haben. 
: 2 Die Königin hat an den Vorſitzenden des Aelteſten⸗ 
n der hieſigen Kanfmannſchaft nachſtehendes Schreiben 
erichtet: 
8 N: Maj. der König hat mit großer Befriedigung von dem reichen Er« 
trage Kenntuiß genommen, den die Sammlungen für unſere Armee bei der 
berliner Kaufmannſchaft ergeben haben und beauftragt mich, dieſer Korpos 
ration feine warme Anerkennung für dieſen neuen Beweis ihrer Opferfreudig 
keit auszuſprechen, die ſich nicht verleugnet, wenn es gilt, ein gemeinnütziges 
De 1 Werk zu fördern. Berlin, 20. Auguſt 1870. (gez.) 
uguſt a. 

l — Wie die „Kreuzztg.“ vernimmt iſt der norddeutſche 
Geſandte in Rom, v. Arnim, in den Grafenſtand erhoben 
worden. 

Wien, 20. Auguſt. Die Landtage Oeſterreichs, mit 
Ausnahme der mehrfach bereits genannten von Böhmen, Trieſt, 
und Dalmatien, find heute in ihren geſetzlichen Verſamm⸗ 
lungsorten zuſammengetreten. Sie wurden begrüßt mit einer 
Botſchaft des Kaiſers, kontraſignirt durch den Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten Grafen Potocki, in welcher der Monarch der dringend 
gefühlten Regentenpflicht Ausdruck giebt, angeſichts der folgen⸗ 
ſchweren europäiſchen Ereigniſſe die geſehlichen Vertreter der 
Monarchie zu berufen. en Landtags⸗Abgeordneten wird ans 
Herz gelegt, den Streit „auf dem Gebiete der inneren Ange 
legenheiten“ diesmal ruhen zu laſſen und jene hoͤchſten Inter⸗ 
1 5 wahrzunehmen, deren Gemeinſamkeit eine glorreiche Ge⸗ 
ſchichte geheiligt hat und deren einheitliche Förderung die Macht 
und das Anſehen des Reiches bedingt.“ Daraus ergiebt no 
die ku 85 „die Wahlen für den Reichstag ohne Aufſchub 
vorzunehmen.“ Dies der Inhalt der kurzen Boſchaft, ſoweit ſie 
Vi uu an alle heute eröffneten Landtage gerichtet wurde. 

ie verfaſſungstreuen deutſchen Landtage — ſagt die „N. Fr. 
Pr.“ — werden in vollem Maße die Erwägungen zu würdigen 
wiſſen und der an fie gerichteten Aufforderung Folge leiſten. 
Dem Landtage Galiziens wird die Zuſicherung ertheilt, „daß 
die Regierung dem Reichsrathe entſprechende Vorlagen machen 
werde, durch welche die Wünſche des Landes innerhalb der Grenzen 
der Reichseinheit und mit Beachtung der polttiſchen Verhält⸗ 


niſſe der möglichen Erfüllung zugeführt werden können.“ — 


Zwiſchen der „N. Fr. Pr.“ und der „Wehrztg.“ hat der Ge 
gene der Anſchauungen über die großen Ereigniſſe, die ſich 
ie 80 Europas abſpielen, ſich ſo ſehr zugeſpitzt, daß die 


veranlaßt ſieht. Die „Wehrztg.“ hat die ng der „N. Fr. 
Pr.“ als eine von preußiſchem Gelde beeinflußte und vom Gra⸗ 
fen Bismark 1 5 verdächtigt. 

Redaktion der „N. 

digung wider den Herausgeber und Redakteur der „Wehrztg.“, 
A. Breden, angeſtrengt. 


r. Pr.“ an die gerichtliche Entſcheidung zu appelliren ſich 


In Folge deſſen hat die 
Fr. Pr.“ die Preßklage wegen Ehrenbelei⸗ 


Paris, 19. August. In der geſtrigen Sitzung des ge- 
ſetzgebenden Körpers gab zuerſt der Kriegsminiſter Graf 
Palikao folgende Erklärung ab: 

Ich habe von einem Ereigniß zu ſprechen, welches Ihnen beunruhigend 
erſcheinend könnte, aber ſich gleichwohl durch die Baſtünb elt; ich nne 
die Ernennung des General Trochu zum Gouverneur von Paris. Sie wiſſen 
Alle, daß wir keine Zeit verlieren können und daß es dringend iſt, Paris in 
Vertheidigungszuſtand = ſetzen. Nicht als ob wir die Ankunft des Feindes 
von heute auf morgen fürchteten, aber es war nothwendig, an die Spitze der 
Hauptſtadt einen energiſchen und entſchloſſenen Mann zu ftellen. Ich hatteſdenGe⸗ 
neral Trochu zum Befehlshaber eines Armee⸗Corps ernannt; jetzt habe ich ihn 
aus dem Lager von Chalons hierher berufen. Ein anderer Grund, als die 
erwähnten Umſtände, lag für dieſen Wechſel nicht vor. 


Hieran knüpft der Kriegsminiſter noch einige mit Beifall 
aufgenommene Nachrichten vom Kriegsſchauplatze, wo es, 
wie er ſagt, recht gut ſteht. General Steinmetz habe ſeine Ver⸗ 
bindung mit dem Kronprinzen nicht bewirken können; er ſei 
mit großem Verluſt auf St. Mihiel zurückgeworfen worden. 
(Die „Nat. Z.“ bemerkt dazu: Graf Palikao bewies damit nur, 
daß er von den Verhältniſſen bei Metz nicht das geringſte weiß; 
er wollte offenbar über das Gefecht bei Mars⸗la⸗Tour vom 16. 
etwas erzählen, wußte aber nicht einmal, daß General Steinmetz 
dort gar nicht engagirt war und daß es ſich nicht im Minde⸗ 
ſten um eine Vereinigung deſſelben mit dem Kronprinzen han⸗ 
delte. Wenn er den General von Steinmetz nach St. Mihiel 
an der Maas zurückwerfen läßt, jo iſt das wohl das Abſurdeſte, 
was geſagt werden konnte. Aus Allem geht hervor, daß Graf 
Palikao ſo vollkommen ununterrichtet war, daß er nicht einmal 
ai se einigermaßen den beftehenden Verhältniſſen anpaſſen 
onnte. 


Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung iſt Folgendes zu 
berichten: 

Die Herren Gira ult und Ras pail überreichen neuerdings Petitionen, 
betreffend die Zuziehung der Ordensgeiſtlichen und Seminariſten zum Mili⸗ 
tairdienſt. (Unruhe). dere Vendre: Die zweite Petitions⸗Kommiſſton hat 
mich beauftragt, in dringlicher Weiſe über zwei Petitionen von Einwohnern 
von la Villette und la Chapelle zu berichten, welche die ſofortige Aus⸗ 
weiſung aller in Fra 11 118 weilenden Angehörigen der 
Staaten, mit denen wir im Kriege find, verlangen. Die Kom⸗ 
miſſion iſt Angeſichts der leider nur zu gewiſſen Thatſachen, welche auf die 
Anweſenhelt zahlreicher Spione hinweiſen, ſowie irsbejondere der Ereigniſſe 
von la Villette, der Anſicht, daß der öffentlichen Meinung in dieſer Hinſicht 
Genugthuung gegeben werden ſollte, und vertrauend in den Eifer der Re⸗ 
gierung hat fie die Ueber weiſung der Petition an den Miniſter 
des Innern beſchloſſen. Herr Pelletan: Ich will nicht mehr auf die 
Frage der Ausweiſung in Maſſe zurückkommen. Dieſe Maßregel wäre in 
jedem Sinne eine verderbliche. Die Verſicherungen, welche uns der Herr 
Miniſter des Innern gegeben hat, genügen uns. Wenn Ausländer hier kon⸗ 
ſpiriren, ſo mögen die Militairgeſetze auf ſie angewendet werden; aber die 
bharmloſen, feit langer Zeit durch Familie und Beruf hier nattonalifirten 
Ausländer in Maſſe auszuweiſen, wäre ein Verbrechen gegen die Ziviliſation. 
Aber ich möchte den Herrn Miniſter des Innern, deſſen Abweſenheit ich be⸗ 
daure, wenn ich ſie gleich begreife, auf etwas Anderes aufmerkſam machen. 
Man verhindert die Ausländer, welche von Frankreich abziehen wollen, das 
Land zu verlaſſen. (Nein! Doch!) Wenn Deutſche den Paß verlangen, 
welcher ihnen nothwendig, um Frankreich 7 verlaſſen, ſo wird er ihnen ab⸗ 

eſchlagen. Man ſollte ihn im Gegentheil immer bewilligen. Bei der Ab⸗ 
timmung wird die Petition dem Miniſter des Innern zur Berückſich⸗ 
tigung überwie ſen. 

Die große Majorität der Kammer begnügt ſich alſo nicht, 
den Miniſter des Innern in der Ausweiſang aller Deutſchen 
walten zu laſſen, ſondern 19 55 ihn ausdrücklich zu noch 
größerer Energie an. Sie drückt ſich damit ein Brandmal 
auf, welches niemals aus der Geſchichte Frankreichs ausgeloͤſcht 
werden kann. Weiter kam noch Folgendes vor: 

Herr Pelletan dringt aufs Neue darauf, daß die Organiſtrung der 
Nationalgarden in den Departements beſchleunigt werde; es jei dies um 
fo dringender, als ſonſt Bauer und Bürger, welche von dem Beind mit 
den Waffen in der Hand ergriffen würden, als Rebellen behandelt und 
ſchonungslos füſilirt würden. Miniſter Buſſon⸗Billault verſpricht das 


Mögliche. Herr Pie ard: Man kann hier nicht raſch genug vorgehen; für 


die Equipirung möge man an die Privatinduſtrie appelliren. Wenn Paris 
einen gewählten Gemeinderath, wenn es die Initiative hätte, weiche der 
Belagerungszuſtand ihm raubt, ſo würde man eine andere patriotiſche Be⸗ 
wegung fehen. Herr Jules Ferry wünſcht, daß man nicht blos wegen 
der Equſpirung, ſondern auch wegen der Bewaffnung an die Privatindu⸗ 
ſtrie ſich wende und daß zu dieſem Behuf das Geſetz von 1834 über den 
N von Kriegswaffen revidirt würde. Baron Lespeyrut und Herr 

teenackers verlangen ebenfalls auf das Dringendſte, daß man den Be⸗ 
völterungen der östlichen Departements Waffen ſchicke. Miniſier Brame 
verſichert, daß die Regierung keinen Augenblick verliere; fie bemübe ſich, 
gleichzeitig die aktive Armee, die mobile Garde und die Nationalgarde zu 
bewaffnen, immerhin aber habe man ſich zuerſt mit der aktiven Armee be⸗ 
ſchaftigen müſſen. 177 Picard: Das iR Alles ganz gut, aber nicht ge- 
nügend. Haben Sie ſich an die Brivat-Induftrie gewendet? Haden Sie Waffen⸗ 
lieferungen beſtellt? Haben Ste den nöthigen Vorrath von Minſe⸗Büchſen;? Alle 
dieſe Winke wären wohl zu beherzigen. Herr Jules Ferry bringt einen förm⸗ 
lichen Geſetzentwurf ein, demzufolge die vier erſten Artikel des Geſetzes von 
1834, welche die Fabrikation und den Handel mit Kriegswaffen verbleten, 
für die Dauer des Kriegs ſuspenditt werden. Herr Rouleaug-Dugage: 
Dann konnten die Fabrikanten alſo auch an Neutrale und ſogar an Pbeußen 
Waffen verkaufen? Herr Jules Favre: Wenn ihr Patriotismus fie nicht 
davon zurückhielte, fo müßte es die darauf geſetzte Todes ſtrafe. Die Dring 
lichkeit für den Antrag des Herrn Jules Ferry wird abgelehnt. Herr 
Jules Favre begreift nicht, wie ſich eine feandoftce Kammer finden konnte, 
welche ſich weigert, Waffen für die Vertheldigung des Landes fabristren 
zu laſſen (Lärm). — Präfident verweiſt dem Redner feine Kritik über 
einen Beſchluß der Kammer, Herr Thiers ſucht zu beſchwichtigen, aber 
er kann nicht umhin, den Vorſchlag des Herrn Jules Jerry zu unterſtützen. 
Die Aufhebung des Verbots des Waffenhandels — meint er — wuͤrde 
unfere Vorräte jedenfalls bedeutend vermehren; Mißbräuche find nicht „ 
fürchten. Der Antrag des Herrn Jules Berry wird, wenn auch nicht 
deinglich, von der Kommiſſton ſofort geprüft werden. 


Paris, 20. Augufſt. Die Bemühungen der 


| durch ihre Lügen die Pariſer lange über die Tragwe 


CET TEILT 


— nn — 


fechte vom 14 — 18. Auguſt zu täuſchen, werden nicht lange vor⸗ 
halten. „Frangais“ nennt Bazaines Operationen vom 19. Aug. 
einen „ ſiegreichen Rückzug“. Die „France oerſichert ſogar, daß 
nach Berichten, die im Kriegsminiſtertum eingetroffen ſeien, allein 
die Anzahl der vor Metz am 14. getödteten Preußen auf 8000 
angegeben würde, was auf mindeſtens 16,000 Verwundete 
ſchließen laſſe, ſo daß 24 000 Preußen (von den zwei am Kampfe 
betheiligten Armee-Corpö!) an dieſem einen Tage kampfunfähig 
gemacht worden ſeien, während der Verluſt der franzöfiſchen 
Corps nur 1800 Todte und Verwundete betrage. Man ſieht, 
daß keine Lüge geſpart wird, um den Muth der Pariſer wieder 
zu heben. Doch ſehen dieſe noch immer etwas mißtrauiſch drein 
und wollen ſich zu keinem neuen lauten Jubel fortreißen laſſen, 
ehe beſtimmtere Nachrichten kommen. — Für ein Zeichen, daß 
die Regierung die Lage fortwährend als eine ſehr bedeakliche be⸗ 
trachtet, wird namentlich die Berufung des bisher jo mißliebigen 
Generals Trochu zum Oberbefehlshaber von Paris angeſehen. 
General Trochu hat bereits folgende Proklamation an die 


Bevölkerung gerichtet: 

Einwohner von Paris! In der Gefahr, in welcher ſich das Land be⸗ 
findet, bin ich zum Gouverneur von Paris und zum Oberbefehlshaber der 
mit der Vertgeidigung der Hauptſtadt betrauten Truppen ernannt worden. 
Paris bemächtigt ſich der Rolle, welche ihm gebührt, und will der Mittel⸗ 

unkt der großen Anſtrengungen, der großen Opfer und der großen Bei 
piele fein. Ich komme, mich denſelben mit ganzer Seelcanzuſchließen; das 
ſoll die Ehre meines Lebens und die glänzende Krönung einer Laufbahn 
fein, welche bis heute den Meiſten von euch unbekannt geblieben if. Ich 
habe das vollkommenſte Vertrauen in den Erfolg unſeres ruhmreichen Un⸗ 
ternehmens, aber unter einer Bedingung und zwar unter einer gebieteriſchen 
abſoluten Bedingung, ohne welche alle unſere gemeinſamen Anſtrengungen 
ohnmächtig blieben. Ich will von der guten Ordnung ſprechen und darın- 
ter verſtehe ich nicht nur die Rahe der Straßen, ſondern die Ruge eurer 
häuslichen Kreiſe, die Ruhe eurer Gemüther, den Behorjam für die Befehle 
der verantwortlichen Behörde die Reſignation Angeſichts der von der Lage 
unzertrennlichen Prüfungen und endlich die ernſte und geſammelte Seelen. 
ruhe einer großen kriegeriſchen Nation, welche mit feſtem Entſchluß unter 
Umſtänden wie die gegenwärtigen, die Führung ihrer Geſchicke in die Hand 
nimmt. Und um der Situatton dieſes jo wänſchens werthe Gleichgewicht 
ſichern, werde ich nicht die Gewalten zu Hilfe rufen, welche ich Kraft des 
Belagerungssuftandes und Kraft des Geſetzes beſitze. Ich werde dieſes 
Gleichgewicht von eurem Patriotismus verlangen und von eurem Vertrauen 
erwirken, indem ich ſelbſt der Bevölkerung von Paris ein unbegrenztes 
Vertrauen zeigen werde. Ich appellice an alle Männer aller Parteien, ich, 
der ich, wie man in der Armee wohl weiß, keiner anderen Partei als der 
des ganzen Landes angehöre. Ich appellire an ihre Hingebung, ich bitte 
fi durch moraliſches Anfehen die Hitzköpfe in Zaum zu halten, welche ſich 
elbſt nicht bezähmen könnten und mit ihren eigenen Händen Juſtiz zu üben 
an jenen Menſchen, die gar keiner Partei angehören und in dem öffentlichen 
Uaglück nur eine Gelegengeit jeden, ſträfliche Gelüſte zu befriedigen. Und 
um mein Werk auszuführen, nach welchem ich, das verſichere ich hiermit, 
in die Duakelheit zurückkehren werde, aus der ich hervortrete, wähle ich 
eines der alten Loſungsworte der Bretagne, in welcher Provinz ich geboren bin: 
Mit Gottes Hufe für das Vaterland! Paris, 18. Auzuſt 1570. Ge 


ral Trochu. 


Ferner hat General Trochu an den „Temps“ folgendes 
Schreiben gerichtet: 

Paris, 19. Auguſt. Indem Sie mit einem Woblwollen, für welches 
ich Ihnen danken =. den Akt beurtheilen, mittelſt deſſen ich in der Nacht 
meiner Rückkehr von der Armee mich mit der Bevölkerung von Paris in 
Verbindung geſetzt habe, ſcheinen Sie Aufklärung über folgende Stelle meiner 
Proklamation zu wünſchen: „Ich appellire an alle Männer von allen Par- 
teien u. ſ. w. Ich bitte fie, durch moraliſche Autorität die Hitzköpfe im 
Zaume zu halten, die ſich nicht ſelbſt beherrſchen können und mit ihren eige⸗ 


nen Händen Juſtiz zu üben an jenen Menſchen, die keiner Partei angehören 
f Musk. Stephan Waaclawezyk aus Tfhammer-Eilgutd, Ke. Groß ⸗Streh⸗ 


und die in dem öffentlichen Unglück nur die Gelegenheit erblicken, nichtswür⸗ 


dige Gelüſte zu befriedigen“ Mein ganzes Leben lang war ich ein Mann 


— n . —————— pp ß pp ——— —— — 


der freien Diskuſſion und zu den Erklärungen, die Sie wünſchen, will ich 
mein ganzes Glaubensbekenntniß hinzufügen. Der Irrthum aller Regierun⸗ 


Pb. den ich gekannt habe, war der, die Gewalt als die ultima ratio der 
Obrigkeit anzuſehen. Alle verwieſen in verſchiedenen Graden die wahre 
Kraft in den Hintergrund, die einzige, welche zu allen Zeiten wirkſam, die 
einzige, welche entſcheidend iſt wenn es ſich darum handelt, die ſchwierigen 
Probleme, mit denen ſich die Ziviliſation beſchäftigt, zu löſen: die 3 


Börſen⸗Celegramme. 
Newyork, 22 Auguſt Woldagio 158, 1882. Bonds 112}. 
Berlin, den 23 August 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 23. Kundig für Ro 400% 200 
en, niebriger, ndig. gen 4 
. „Her, 704 | 784 | Ründig: für Spfeltu—- — 
= „Okt. . 721 73 * 
oggen, matter, e: ſehr matt, ru 
Aa „ 51 51f | Märk. Peſ St. afl. 2 49 
Sept ⸗ Okt. 511 52 r. Staatsſchulbſch. 781 78 
Okt.⸗ Ron. 516 52 ol. neue 4% Pfanddr. - 8 
Nübsöl, matter, oſener Rentenbriefe 814 624 
Auguſt 4 14} fen 188 188 
Sept. Ot. 13 135 | Lombar des 105 | 1053 
Spiritus, matter, 1860er Looſe 781 737 
Auguſt 1863 Italiener 491 49% 
Seßt. 168 165] Amerikaner 934 98% 
Okt. pr 10,000 Litres 17. 13017. Bundesanleihe. — SE 
afer, Türken 434 474 
gut. 29 | 214 ct Rumänier 611 627 
Kanalliſte für Roggen — — I Boln. Liquid. Pfandbr. 505 65 
Kanallifte für Spiritus — — Ruſſtſche Banknoten 745 74 
Stettin, den 23 Auguſt 0 Telegr. Agentur.) 
Not. v 27 31 fef lolo 121 N 22 
Neigen; matt, Nüb sk, feſt, 8 25 
Augun. 73. 75 Auguſt 181 3 
Auguſt- Sept. 7564 75 Sept. Okt . . 12 12K 
Sept. Okt. I= — Spiritus, ruhig, oke 16¾ % 16%4 
Roggen, ruhig, Augu f. 16 16 
Aang. 505 50 Set. 16 16 
Auguſt⸗ Sept 505 | 50 nn yore 16 16 
Sept.-Okt. — — Petroleum, loo — 
Erbſen, Auguſt — — Sept.-Okt. — — 


Breslau, 23. Auguft. In Folge herabgeſetzter auswärtiger Notirun- 


en waren zwar die Kürſe der Spekalaklonzpapiere niedriger als geſtern, 
doch dereſchte eher Kaufluſt als Angebot, fo daß die Börfe ziemlich feſt 
war, wenngleich das Geſchäft nur einen mäßigen Umfang hatte. 

Per ult. fix: Lombarden 1055-106 bz. u. Br., Rumänen 62162 bz. 
öſterreichiſche Kredit- 1355 be, Amerikaner 50 bz. u. Br. a 

Offiziell gekündigt: Nichts. 

Schlußkurſe. Deßerr. Boote 1866 74 bz u 8. Minerva — Schle⸗ 
ſiſche Bank 12 B. do. 2 Emiſſton 110 B. Oeſterreich. Kredit Bankakklen 
135 B. Obderſchleftſche Prioritäten 71 B. Da bu. —. , Lit. F. —. 
do Lit. G. 87 2 = Be Seh 5 u Dber-Ufer -Batın &t..Brio- 
ritäten 935 bz. Breslan-Schmeibnig-Breib. —. bo. neue —. Oderſchleſiſche 
Lit. A. . 0 1634.64 bz. Lit. B. —. Rechte Oder. Ufer⸗Bahn El b3. 
Kofel-Oberberg- Wild. —. Amerikaner 94-93} bz u G. Italien. Anleihe 


50 bz u B. 

Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Fr urt a. N., 23. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Matt, wenig Geſchäft. Be 


rg 


Kraft. Alle waren nur perfönliche 1 mer en, indem fie nicht erkannten, 
daß die unperſönliche Regierung, welche ſich nur als eine Delegation des 
Volkes betrachtet, welche nur im Intereſſe des Volkes, niemals in ihrem 
eigenen Jutereſſe entwirft und handelt, welche ſich allen Kontrollen unter. 
wirft, die das Volk über ſie verhängen will, und welche in dieſen Kontrollen 
ihre Schutzwehr ſieht, welche ehrlich, aufrichtig für das öffentliche Wohl 
1 uud eine Lehrerin öffentlicher Ehrenhaftigkeit iſt, allein jene mo⸗ 
raliſche Kraft beſitzt, deren Macht 9 eben definirt . In dieſem Geiſte 
habe ich zu der Bevölkerung von Paris geſprochen; in dieſem Geiſte habe 
ich gelebt und in dem Maße meiner Kräfte und meiner Stellung die Irr⸗ 
thümer bekämpft, welche das Land in den Zuftand der Trauer verſetzt ha⸗ 
ben, in dem es ſich jetzt befindet. Ich habe die Männer aller Parteien 
um ihen Beiſtand gebeten, indem ich ihnen den meinigen ohne Eigennutz, 
ohne Rüdzalt, und wie ich geſagt babe, da ich nicht mehr ſagen konnte, mit 
meiner ganzen Seele bot. Dieſen durchaus morallſchen Belſtand habe ich 
aber, wie folgt, aufgefaßt: Die Idee, in dieſem Paris, welches den begrün⸗ 
detſten Aengſten und Aufregungen Preis gegeben iſt, die Ordnung durch die 
Gewalt des Bajonnets und des Pöbvels aufrecht zu halten, erfüllt noch mit 
Schrecken und Abſch u. Die Idee dagegen, die Ordnung in Paris durch das 
Gewicht des ſich frei ausſprechenden Patriotismus, der Ehre und des Bewußt⸗ 
ſeinsſder offenbaren Gefahren des Landes aufrecht zu erhalten, erfüllt mich mit Ver⸗ 
trauen und Zuverſicht. Aber das Problem if ſchwierig: ich kann «8 allein 
nicht löſen. Ich kann es löſen mit dem Belſtand aller derer, welche die 
Ucberzeugungen und den Glauben theilen, dem ich hier Ausdruck gebe. Dies 
habe ich den „moraliſchen Belſtand“ genannt. Aber kann ein Augenblick 
kommen, der Paris, in der ganzen Welt ſeines Umkreiſes bedroht und der 
Prüfungen einer Belagerung ausſetzt, gewiſſermaßen jener beſonderen Klaſſe 
von Taugenichtſen Preis gegeben fein köante, „welche in dem öffentlichen 
Unglück nur eige Gelegenheit erplicken, nichtswürdige Gelüſte zu befriedigen.“ 
— Dieſe irren, wie man weiß, in de: verwirrten Stadt herum, rufen: „Man 
verräth uns!“ dringen in das Haus ein und plündern es. Dieſe wollte ich 
den ehrlichen Leuten empfehlen, daß ſie ſie in Abweſenheit der auf den 
Feſtungswällen beſchäftigten bewaffa ten Macht beim Kragen nehmen — und 
das war Alles. Ich bitte Sie, Heer Redakteur, die Verſicherung meiner 
Hochachtung entgegen zunehmen. General Trochu. 5 

Es ift hieraus zu erſehen, daß General Trochu fein Amt 
zwar aus den Händen des Kaiſers entgegengenommen hat, dleſe 
Ernennung aber nur als eine Formalität betrachtet, die ihn nicht 
hindert, das „perſoͤnliche Regiment“ einer ſcharfen Kcitik zu un⸗ 
terwerfen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Verluſt-Liſte Nr 3, 
ſoweit ſie bis zum 22. Auguſt eingegangen iſt. 
(V. bedeutet: Verwundet. — L v. bedeutet: Leicht verwundet. — S. v. be 
deutet: Schwer verwundet. — S. bedeutet: Schuß T. bedeutet: Tod. — 
Kr. bedeutet: Kreis. — az. bedeutet: Lazareth. — Laz. und. bedeutet: La 
zareth unbekannt. — Verm. bedeutet: Vermißt.) 
Gefecht bei Weißenburg am 4. Auguſt 1870. 

2. Nie berſchleſiſches Inf.⸗Reg. Nr. 47. 1 Compagnie. 
Unteroff. Franz Stelzer aus Birngritz, Kr. Löwenberg. S. v. Schuß 
durch die linke Schulter. Laz. Weißenburg. Musk. Herm. Auguſt Wille 
aus Volkmannsdorf, Herzogtzum Braunſchweig. S. v. Schuß durch die 
Bruſt. Laz. Weißenducg. Musk. Jultus Balzer aus Frankfurt a. O. 
L. v. Schuß ia die Bruſt. La. Weißenburg. Uateroff. Louis Baus 
aus Charles ville, Ke. Berlin. L v. Kontuſton durch Branatſplitter an 
der Bruſt, ſeit dem 7. Auguſt wieder bei der Trupp. Musk. Carl Wehr⸗ 
meter aus Osnabrück. L v. Kontufion durch Gewehrkugel am linken 
Fuß, ſeit dem 7. wieder bei der pe. 8 

2. Kompagnie. Musk. Paul, Geburtsort und. L. v. 

Must. Pawletta. Geburtsort und. L. v Verw. unb. 
3. Kompagnie. Uateroff. Weidner aus Altſchau, Kr. Freiſtadt. 
T Schuß d. d. Bruſt. Musk. Woltfried Vielhaner aus Röhrsdorf, Kr. 
ee T. Sfr. Hermann Bartſch aus Langenbielav, Kr. Reichegbach. 
. v. Sch. in d. r. Schulter. Gefr. Herrmann Heidrich aus Lebengluſt, 
Musk. Adolph Weinberg aus Hannover. S. v. 


Verw 
und. 


Ke. Lauben. S. v. 
lig. L. v. Sch r. Hand. 

4. Kompagnie. Musk. Auguſt Schwarz aus Schreibersdorf, Kr. 
Lauban. S. v. Musk. Brlediih Schäfer aus Schooe dorf, Kr. Loͤwen⸗ 


berg. L. v. 
= Kompagnie. Gefr. r Ernſt Herrmann Raſchke aus 
Tſchierſchdorf, Kr. Löwenberg, Granatſchuß im Overſchenkel. Musk. 
Carl Ernſt Jäkd aus Mittel-Bellmannsdorf, T. S. d. d 
Bruſt. 
Sreglau, 23. Auguf, Amtlicher Produkten ⸗Börſeg bericht! Roggen 
(p. 2000 Pf) höher, pr. . Be auß. Gert u. Sept.- Okt. 48—474 bz., 
Skt.⸗Non. 49481 bz, Nov. -Bez. 494 bz. u Br. — Weizen pr. Auguſt 68 
Dr. — Gerſte pr. Auguſt 44 Br. — Hafer pr. Auguſt 49 Br. — Raps 
pr. August 105 Gd. — Rüböl fer, loko 13} ba., 4 Br. pr. Auguß 135 Ur., 
Auguf-Sept. 13 Br., Sept.-Okt. 13 12 bz, Okt.-Nov. 13 Br., Nov. 
Dez. 134 Br. — Rapskuchen feſt, pro Ctr. 67—70 Sgr. — Lein- 
kuchen fett, pro Ctr. 86—88 Sgr. — Spiritus etwas feſter, loko 154 
Dr., 151 Sde, pr. Aug. u. Auguſt-Wept. 158 Br. Sept -Okt. 153 Gd. u. Br., 
Okt. Nov. 15 Br., 147 Od, Dez Ian. u. Ian.-Bebr. 144 bz. — Zink ohne 
Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſton. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 23. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Wetter trübe. Weizen dö- 
her, hieſiger lolo 8, 225, fremder loko 7, 22, pr. Rovbr. 7, 23. Roggen 
ſeſter, loko 5, 5, pr Novbr. 5, 21. Hafer loko 64. Rüböl matter, loto 
1 2 Oktober 1444, pr. Mai 14150. Leinöl loko 12. Spiritus 


Ioto 21. 

Breslau, 23. Auguſt, Nachmitt. Spiritus 8000 Tr. 158. Wei⸗ 
zen pr. Auguſt 65. Roggen 8 Auguſt 47, pr. Septemter-Oftober 47}, 
pr. Okiober November 454. Rüd öl ists 13}, pr. Auguſt 135, pr. @ep- 
tember - Oktober 12. j 
. . 25. Auguſt. Petroleum unverändert, Standard white 
oko 68 a 6. 

Hamburg, 23 Auguſt, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen loto rupig. Weizen auf Termine höher, Roggen feſt Weizen pr. 
Auguſt 127·pfdö 2000 7705 neito in Mk. Banko 151 Br., 150 Gb., pr. 
Auguſt⸗ September 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 151 Br., 150 Gd., 
pr. Septbr.-Ditbr. 127. pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 151 De, 150 Gd. 
pr. Oktober November 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 152 Br., 151 Gd. 
Roggen pr. August 2000 Pfund netto in Mk. Banko 105 Br., 103 Gb., 
pr. Aug.⸗Septbr. 105 Br., 103 Gd., pr. Septbr.⸗Oktbr. 107 Br., 106 Gd. 
pr. Oktober -Kovember 107 Br., 106 5d. Hafer und Gerſte unverän- 
dert. Räböl matt, loko 28, pr. Oktober 268. Spiritus geſchäftslos, 


(Schlußkurſe.) G prog. Verein. St.- Anl. pro 1882 925. Türken —. 
Deferr. Kreditaktien 2355. Oeſterreich.⸗Franz Staatsb.-Aktien 3294. 1860er 
Looſe 734. 1864er Looſe 108. Lomdarden 183. Kanſas — Rockford —. 
Georgia —. Peninſular —, Chicago —. Südmiſſouri —. 

rankfurt a. M., 23. Auguſt, Abends. [Effekten -Sogßletät. 
. — 924, SReeditaftien 2304 l ne dahe 326, Lombarben 160 
Galizier 222, Silberrente 524. Matt 

Bremen, 23. Auguſt. Die Bremer Bank hat den Diskont von 6 
auf 5 pCt. herabgeſetzt. 

Wien, 23. Auguſt. (Schlußkurſe.) Blau. 

Silber - Rente 68, 00, Sehlde 246, 00, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
350, 00, Galizier 237, 50, Lendon 125, 25, Böhmiſche Weſtbaßn 235, 00, 
Krebitlooſe 163, 00, 1860er Looſe 50, 00, Lomb. Eiſend. 195, 00, 1864r 
Looſe 115, 00, Napoleonsd or 9, 993. 

Wien, 23. August, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 247, 25 
Staatsbahn 260, 00, Jer Lage 00, 00, 1Böder Boofe 118, 00, Gallier 
238, 50, Lombarden 195, 75, Napoleons 9, 99. Geſchäftslotz. 
London, 28. Nachmittags 4 Ur. 

Druck und Verlag von W. Decker & Co. (G. Nö tel) in Bofın 


Kr. Lauban. 


Musk. Friedrich Auguſt Walz aus Neu- Bilawe, Kr. Freiftadt. T. 


Davannazucker Nr. 


S. i. Kopf. Port. Fähnr. . Moſch. L. v. S. a. r. Bein. Feldw. Anton 
Schwartz aus Albendorf, Kr. Landeshut. S. v. S. i. l. Arm. Unteroff. 
Arndt. Verm. Gefr. Carl Herrmann Bruno Knobloch aus Voitzenberg, 
Kr. Löwenberg. L. v. Sch i d. Hand. Gefr. Johann Carl Gottl. Korn 
aus Bellmannsdorf, Kr. Lauban. L. v. a. K. Musk. e Müßig⸗ 
ns aus Hennersdorf, Kr Lauban. L. v. Streifſch. a. B. Musk. Wilhelm 

ohann Friedrich Schulz aus Mertzdorf, Kr. Glogau. Verm. Musk. Herr- 
mann Liebig aus Wartenberg, Kr. Hirſchberg. Verm. 

7. Kompagnie. Musk. Karl Vacorzynek aus Deutſch⸗Neukirch, 
Kreis Leobſchütz. T., S. i. Kopf. Unteroff Wiche aus Dederſtedt, Kr. 
Mannsfeld, Saalkreis. S. v. Gewehrkugel d. d. Hals. Musk. Hugo 
Andreſen aus Altona. Verm. Musk. Fritz Adolph Bütner II. aus 


Berlin. Verm. 
8. Ko ar a Musk. Karl Werner II. aus Hennersdorf, Kr. 
Lauban. T., S. d. beide Beine u. linke Seite. Musk. Johann Karl Au⸗ 


T., S. d. d. linke Bruft. 
Musk. 1 Ruttig aus Greifenberg, Kr. Löwenberg. S. v., S. d. d. 
Musk. ir Schuffenhauer aus Züllichau. Verm. Musk. 


pf. 
Kr. Goldberg⸗Hainau. T. 
7. 8 


Oels. T. Schuß d. d. Hals. Füs. Ernſt Edmund Glaeſer aus zb, 
Kr. Neumarkt. T. S. i. d. Bruſt. Füf. Stanislaus Weneck aus Kuckli⸗ 
now, Kr. Krotoſchin. T. S. i. d. Bruſt. Füſ. Karl Eduard Biſchof aus 
Schönheide, Kr. Frankenſtein. T. S. i. d. Bruſt. Füs. Ernſt. Aug. Tinz 
aus Seifersdorf, Kr. Liegnitz. S. v. ©. d. d. r. Kniegelenk. r 
Ref. Karl Richter II. aus Ullersdorf, Kr Löwenberg. S. v. S. d. d. r. 
Fußgelenk. Laz. z. Altſtadt. Reſ. Heinr. Topſchal aus Hockenau, Kr. 
Goldberg. L. v. Streifſch. a. dr. Schulter. Laz. Altftadt. Gefr. Ernst 
Traugott Jacob a. Gerlachsheim, Kr. Lauban. ©. v. S. i. d. Kopf. Laz. Altſtadt. 
Füſ Gottfried Prange aus Nd.-Zieren, Kr. Marienwerder. S. v. Schüſſe 
in Kopf u. Bruſt. Lay. Altſtadt. Reſ. Joh. Karl Wilh. Markwir th aus 
Boberröhrz dorf, Ke. Hirſchberg. S. v. S. d. d. Unierſchenkel. Laz. Alt 
ſtadt. Füſ. Joseph Bauer aus Trautlieberedorf, Kr. Landeshut L. v. ©. 
d. d. I. Oberſchenkel. Laz. Altſtadt. Rei. Paul Gerlach aus Warmbrunn 
Kr. Hirſchberg. S. v. S. d. d r. Oberſchenkel. Laz. Altſtadt. Reſ. Paul 
Fritſch aus Wünſchendorf, Kr. Lauban. S. v. S. i. r. Kniegelenk. Laz. 
Altſtadt. Ref. Anton Schoebel aus Bertelsdorf, Kr. Landeshut. S. v. 
S. d. d. l. Schulter. Laz. Altftadt. Ref. Karl Heinrich Raabe aus Kon⸗ 
radswaldau, Kr. Landeshut. S. v. S. d. d. Bruſt. Laz. Alſtadt. Reſ. 
Karl Auguſt Kammer aug Ronau, Kr. Landeshut. S. v. S d. d. Bruft. 
Laz. Altſtadt. Füs. Joh. Otto Niklaus aus Brofewig, Kr. Ohlau. L. v. 
Streifſch. d. d. r. Oberſchenkel. Laz. Aliſtadt. Füs. Joh. Auguſt Kerber 
aus Alt⸗Gebhardsdorf, Kr. Lauban. L. v. Streifſch. am l. Oberſchenkel. 
Lag. Altſtadt. Füſ. Friedr. Auguſt Stebenh aar II. aus Lähn, Kr. Lö⸗ 
wenberg. S. v. S. i. d. Unterkiefer. Laz. Altftadt. Füſ. Gottfried Gir ⸗ 
big aus Friedersdorf, Kr. Lauban. L v. Streiſſch. o. d. r. Seite d. Gefäß. 
Laz. Altſtadt. Reſ. Chriſt. Hels rich Richter I. aus Soedrich, Kr. Hirſch⸗ 
berg. L. v. Streifſch. a. r. Oberarm u. a. d. Hand. Blieb b. d. Komp. 
Res. Karl Auguft Foerſter aus Ober⸗Oetmannsdorf, Kr. Lauban. S. v. 
S. d. d. l. Oberarm. az. Altſtadt. 
(Schluß folgt.) 


Neueſle Depeſchen. 


Paris, 24. Auguſt. In der Legislative erklärte der Mi⸗ 
niſter des Innern, daß die Regierung keine weiteren Meldungen 
vom Kriegsſchauplatze erhalten habe. Thiers theilte mit, daß 
die Kommiſſion den Autrag Keratrys verworfen habe, ebenſo 
den neuen Antrag, drei Mitglieder ür den igungsaus⸗ 
ſchuß zu wählen, daß dagegen im letzten Augenblick ein anderer 
Entwurf aufgetaucht ſei, welcher morgen berathen werden wird. 


| Gambetta trat gegen das Verſchweigungsſyſtem auf, das Land 


müſſe die ſchwere Lage kennen, damit es an ſeine Vertheidigung 
denke. (Tumult). Das Kriegsgericht ſprach ſich für drei weitere 
Todesurtheile gegen die Ruheſtörer von Villette aus. 


— —— 


loko, pr. Auguſt, pr. Au uf⸗Seplember und pr. September 21. 
und Zink unverändert. 


etroleum feſt, Standard white loko u 
144 10 pr. Auguſt 143 G., pr. Septbr.⸗Dezember Ib} Gd. — Wetter 
regner 

Liverpool, 22. Auguſt, Nachmittags. (Von Springmann & Co. 
Baumwolle: 15,000 Velen ung, — für Spekalel an — — 


Aiden 85 10 698, miboling amerlkau. 9 
rleans 9%, mi amerikan. 9%, fair Dholl 7 midd⸗ 
ling fair Diode 63, good middling Delle N ie Brad 4. New 
16 a 72, sood fair Domra 75, Pernam 9%, Smyrna 73, Egyp⸗ 
e 105, 
Paris, 23. August, Nachm. (Indirekt bezogen.) Rüdb ö l pr. Augu 
97, 20, pr. September 97, 60, pe. September Behne 99. öh. 24451 
n 0 A 25, pr. Bepiember⸗Dezemder 68, 50. Spiritus pr. Au⸗ 


en, 23. Auzuſt, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide» 
Markt. Sommerwetzen 32. Hafer ruhig, * 5 24. Gerſte bebauptet, 
Königsberger 21. Petroleum Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loko 514 bez u. Br., pr. Auguſt 51 Br., pr. September 52 
bez. u. B., pr. Oktoder 533 bez. u. Br., pr. September ⸗Dezemder 53 bez., 
534 Br. Sehr günſtig. 


77 KVV 
2 TTT 
Datum. | Stunde. Kin 7 — 


un 


Perg | Der. | Wind | Wollenform. 
23. Hugufi Rahm. 2 27: 8, 90 128 2 rude Uu. 
23. Abnds. 10 27° 8 iQ | + 87 WI! nude. St.) 
24 Morges. 6 27, 7/0 . 9,2 WO-I ſbed. N. Regen ) 


5 Regenmenge: 130 Pariſer Kudikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am Fri Auguft 1876, Vormittage 8 Uhr, 1845 4 Boll. 
2 " 1 4 q 


Konſolg 913. tal öpror Rente 49. Lombacden Ib}. Tarif 
nen 1 5 43}. Opron Veen, 1 103 1882 881. ö 1 
echſelnotirungen: Berlin 6, 29. Hamburg 3 2 R 
Wim Eh om 1 2 a 3 3 Monat 13 Mk. 12 ©} 
aris, 22. Auguſt Nachmittags dr 40 Min. (Indirekt bezogen). 
Z proz. Rente 62 (0, ttalieniſche Rente 4%, 60, Lombarden 347 taats 
bahn Patt en m. 4 Eu 3 1004. 3 | ei 
„ 23. uf, mittags 3 Upr. (Indirekt bezogen. 
(Schluß kurſe.) Vera Rente 61, 50. Salih c ö pro er 40, 50. 
Defterreih, St.⸗Eiſenb. Aktien 680, 00, Kredit- Rodtlisr- Alien 137, 50. 
Lombardbiſche Eiſenbahn- Aktien 397, 50, do. Prioritäten —, —. ak 

20 e 43, 50. Reue Türken —, —. proz. Ver. St. pr. | 

ger. b 

Newyork, 22. Augun, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Hoͤchſie No⸗ 
tieung des Goldagios 154, niebrigfe 164. Wechsel auf Bender in Wa 105 £ 
Goldagio 163, Bonds de 1882 112}, do. de 1885 1113, de. de 1865 110, 
do. de 1904 10, Eriebahn 23, Juinois 186, Baummolle 204, Mehl 
5 D. 85 C., Raff. N in Rewyork 26, do. do. Philadelphia 25, 


——ͤꝓk—kͤ—k ' ¶ — 
Ps. 


